Zusatz zum Protokoll

Es bestanden Unklarheiten nach der letzten ZA-Sitzung, die zu Unstimmigkeiten zwischen dem Präsidenten und mir führten.

Diese Unstimmigkeiten wurden in einem persönlichen Gespräch beigelegt.

Die Information hierüber erfolgt über die Aufnahme der Punkte ins Protokoll dieser Sitzung

1) Die von der FN Herrn Dr. Miesner zugesagte Strukturangleichung wurde ausgiebig besprochen. Die Angelegenheit beruht auf dem Treffen vom 14.06.2011 zwischen Herrn Dr. Miesner, Herrn Stien, Herrn Schiller und Herrn Zingsheim, welche zur Klärung in der Sache DIZV und für eine engere Zusammenarbeit mit der FN dienen sollte lt. Auftrag aus der gemeinsamen Sitzung vom 08.04.2011.

In diesem Gespräch wurde von Herrn Dr. Miesner eine mögliche Strukturangleichung vorgeschlagen. Zum weiteren Ablauf sollten zunächst nur die Strukturen der einzelnen Gremien der FN und des IPZV aufgeführt werden, um daraus eine mögliche Ableitung finden       zu können. 

Der Schriftsatz von Herrn Dr. Miesner vom 21.09.2011 zur Strukturangleichung hatte zur          Verunsicherung geführt, da er nach einer bereits getroffenen Absprache aussah.

Herr Zingsheim stellte noch einmal klar, dass es keine Absprachen zwischen Herrn Dr. Miesner und ihm gab, wie die Strukturanpassung aussehen sollte. Es wurde lediglich vereinbart, dass zunächst eine Vorlage zur Zusammensetzung der einzelnen Gremien erarbeitet wird. 

Entsprechend durch die Beauftragung des Präsidiums an die Zuchtleitung, sollte es Aufgabe von Ressortleitung Zucht und Zuchtausschuss sein, diese Strukturangleichung, wie auch immer sie aussehen mag, mit der FN auszuarbeiten und dem PR vorzulegen.

2) Es entstand in der Präsidiums-Sitzung für die Ressortleiterin Zucht der Eindruck, Karly habe u. A. Alex Conrad und Koki dazu aufgefordert, im ZA den Antrag auf getrenntes Richten einzubringen. Dies bezog sich für die Ressortleiterin insbesondere auf die Beurteilung der Stute Hofi vom Forstwald.

Karly erklärte ausdrücklich, daß sich dies so nicht verhalten habe.

Wie dem ZA bekannt ist, hatte die Ressortleiterin bereits am 13.11. eine entsprechende Email an die ZA-Mitglieder geschrieben und sich entsprechend entschuldigt für dieses Mißverständnis, im Gespräch entschuldigte sie sich natürlich auch beim Präsidenten dafür.

Außerdem einigten sich Karly  Zingsheim und Frau Siepe-Gunkel darauf, Gespräche in Zukunft auf einer sachlichen Ebene im Interesse des IPZV zu führen. Sollte es unterschiedliche Wahrnehmungen geben, so ist direkter Kontakt aufzunehmen, Gespräche über Dritte sind zu vermeiden und die Angelegenheit somit auf dem direkten Weg zu erledigen, um Missverständnisse auszuräumen.


Differenzen aus der Vergangenheit sind mit der Entschuldigung erledigt sind und man strebt  eine positive Zusammenarbeit für die Zukunft an.

